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Die Germania als Hiſtoriographin
Wenn die Zentrumspreſſe Geſchichte ſchreibt kommt

immer ein ganz eigenartiges Mixtum compositum dabei
heraus Eine Legende reiht ſich da gewöhnlich an die
andere und Dichtung überwuchert die Wahrheit in einer
Weiſe daß von dem was ſich wirklich hiſtoriſch begeben
hat eigent ich nichts mehr übrig bleibt Einen ſolchen naiven
Glauben aber ſollte doch die Germania ſelbſt bei ihren
Leſern nicht vorausſetzen wie ſie es jetzt in ihrer zugeſtutzten
Darſtellung des Endes der Aera der regierenden Partei
tut Darüber iſt ſich jeder Beurteiler der politiſchen Lage
im klaren daß der jugendliche Uebereifer des Herrn Erz
berger und der politiſche Fanatismus des Herrn Roeren
als die üblen Berater der Zentrumspolitik die Lieberſche
Aera zum Abſchluß brachten Wenn jetzt die Erzberger und
Genoſſen verſuchen die Schuld an ihrem Fiasko auf andere
Schultern zu laden und die große Zentrumskataſtrophe auf
eine Art Bülowſcher Mache Bülowſches Selbſterhaltungs
bedürfnis zurückführen ſo kann man ſolche Geſchichts
klitterungen nur mit Kopfſchütteln aufnehmen

Wie war doch die Lage Das Zentrum hatte ſchon im
Mai 1906 den Weiſungen Erzbergers und Roerens folgend
die kolonialen Forderungen mit Diftatormiene verweigert
Es drängte auf das Preisgeben des Südens der ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonie Der Poſten des kolonialen Staats
ſekretärs wurde abgelehnt Die kolonialen Bahnbauten

ſelbſtverſtändlich hinſtellt daß Fürſt Bülow um die Kamarilla
zu zerſchmettern das arg habe treffen müſſen

Aber es verlohnt ſich nicht bei dieſem einen logiſchen
Schnitzer allzu lange zu verweilen wo es von tatſächlichen
Schnitzern wimmelt Die Ernennung des Herrn v Tſchirſchky
ſoll nach der Germania ein Erfolg des Eulenburgſchen
Kreiſes geweſen ſein Dagegen macht die Kölniſche Ztg
geltend daß die Ernennung Tſchirſchkys das Ergebnis von
Beratungen zwiſchen Kaiſer und Reichskanzler geweſen ſei
und daß es aus verſchiedenen Gründen nicht eben wahr
ſcheinlich ſei daß Graf Eulenburg ſich beſonders für die
Ernennung des Herrn v Tſchirſchky intereſſiert habe Die
Darſtellung der Germania iſt wohl nur darauf berechnet
zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn v Tſchirſchky Zwieſpalt
zu ſäen Eine weitere Unrichtigkeit iſt die Mitteilung daß Herr
v Mühlberg zum Nachfolger Tſchirſchkys auserſehen ſei Die
Rede die Unterſtaatsſekretär v Mühlberg bei der Begrüßung
der engliſchen Journaliſten verleſen habe ſei ſeine Ein
führungsrede als Staatsſekretär geweſen Die Köln
Ztg leugnet indes daß zwiſchen Herrn v Mühlberg und
Herrn v Tſchirſchky Gegenſätze beſtehen und bezeichnet die
Annahme als eine durchaus hinfällige Unterſtellung als
ob die Rede des Herrn v Mühlberg im Zoologiſchen
Garten mit den geänderten Beziehungen des Kaiſers zum
Grafen Eulenburg in urſächlichen Zuſammenhang gebracht
werden könne Als Herr v Tſchirſchky ſeinen Urlaub
antrat ſtand die Frage ob ein Vertreter des Auswärtigen
Amtes im Zoologiſchen Garten reden ſollte noch gar nicht

die Farmerentſchädigungen wurden nicht bewilligt Bülow auf der Tagesordnung und als ſie dann ſpäter darauf
brach noch vor Schluß der Beratungen im Reichs geſetzt wurde war es ganz natürlich daß Herr v Mühl
tage zuſammen Der Kampf wurde vertagt aus herg ſprach da eben er und kein anderer den abweſenden
efochten werden ſollte er im Herbſt desſelben Jahresm heißeſten entbrannte er über die Truppenzahl über

ihre gefetzliche Fixierung bezw darüber der Regierung in
einem gewiſſen Rahmen freie Hand zu laſſen Wieder
trumpfte das Zentrum auf Die Ehre des Reiches des
deutſchen Bolkes ſtand auf dem Spiel Der Reichskanzler
mußte der Parteityrannis mit ſtarker Fauſt begegnen das
Preſtige der Verbündeten Regierungen und das nationale
Intereſſe des Volkes die Wählerſchaft verlangten es Daher
der Appell an das Volk daher der Sturz des Zentrums
von ſeiner Höhe

Der erſte Verſuch der Germania anſtelle der eigenen
Unvernunft des Zentrums den furor protestanticus für die
taktiſche Niederlage ihrer Partei verantwortlich zu machen
iſt trotz aller ſogenannten Enthüllungen des Bayr Kur
über die Keimbriefe kläglich geſcheitert Heute möchte ſie
daher auch dem Volke vorſpiegeln daß Fürſt Bülow aus
purer Beſorgnis um ſeine Stellung bloß um vor einer
Kamarilla ſich retten zu können den Sturm gegen das Zentrum
entfacht habe Die Germania ſetzt alſo ſtillſchweigend bei
dieſer Hypotheſe voraus daß ein erfolgreicher Kampf gegen
die Kamarilla ohne eine politiſche Befreiung von der
Zentrumsbevormundung nicht möglich ſei Sie identiſiziert
alſo gleichſam Zentrumspolitik und Kamarillatätigkeit Zu
nächſt möchte man doch noch annehmen daß die Germania
dieſe logiſche Konſequenz bei der Abfaſſung ihrer legenden
bildenden Artikel nicht genügend bedacht hat Sollte es
aber vielleicht doch Tatſache ſein daß zwiſchen den Zentrums
führern und der Kamarilla gewiſſe geheime Zuſammenhänge
und Verbindungen exiſtieren die bloß ohne genügende
Ueberlegung von der Germania bekannt gegeben worden
ſind Jedenfalls bedeutet es eine die Zentrumspolitik
ſtark belaſtende Darlegung wenn die Germania es als

Staatsſekretär zu vertreten hatte Die Erklärung iſt tat
ſächlich ſo plauſibel daß ſie die Bemühungen der Ger
mania Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn
v Tſchirſchky hervorzurufen zunichte machen muß Die
Germania will ſich freilich nicht überzeugen laſſen und

nennt es auffällig daß Herr v Tſchirſchky gerade zu
dieſer Zeit auf Urlaub ging obwohl er doch infolge ſeiner
Depeſche an die Londoner Tribune eben der rechte
Mann zur Begrüßung der Journaliſten geweſen wäre
Herr v Tſchirſchky wird ſelbſtverſtändlich ſeinen Urlaub
aus freien Stücken genommen haben

Aber auch außerhalb der Sphäre Tſchirſchky Mühlberg
Bülow ſind der Germania ſtarke Jrrtümer unterlaufen
So ſoll der auffallende Artikel des Berliner Tageblatt
der zuerſt die angebliche Kanzlerkandidatur des Grafen
Helmuth v Moltke ans Licht brachte auf eine Veranlaſſung
des Reichskanzlers und auf Vermittelung Dernburgs des
Aelteren zurückzuführen geweſen ſein Dieſe Beſchuldigung
iſt nichts als eine neue Perfidie gegen den Kanzler und
zugleich eine Anſchwärzung Dernburgs Hat ſchon das
Berl Tagebl dieſe Angriffe auf Dernburg den Aelteren

zurückgewieſen ſo ergibt ſich die Haltloſigkeit des Zentrums
angriffs aus dem Dementi des Chefs des Generalſtabs
Grafen Helmuth Moltke der im November vorigen Jahres
mit großer Entſchiedenheit alle Gerüchte von ſeiner angeb
lichen Kanzlerkandidatur zurückwies Ebenſo bögswillig iſt
die Verdächtigung als habe der Reichskanzler den Abg Baſſer
mann veranlaßt die bekannte Jnterpellation über das
perſönliche Regiment einzubringen Die Köln Ztg ſtellt
auch dieſen Zentrumsangriff richtig Sie gibt zwar zu daß
der Reichskanzler dem Abg Baſſermann den Wunſch zu
erkennen gegeben habe ſeine politiſche Kritik die er bereits
in Reden im Lande geäußert nun auch an derjenigen Stelle

vorzutragen wo er ſofort antworten konnte aber ſie
bezeichnet es zugleich als völlig unwahr und ganz aus
geſchloſſen daß der Reichskanzler Herrn Baſſermann zu
einem Vorgehen gegen das perſönliche Regiment angeregt
habe Nachdem beide Mittel der Senſationsartikel im
Berliner Tageblatt und die Interpellation Baſſermann die
Kamarilla nicht aus dem Sattel gehoben hätten habe ſo
argumentiert die Germania Fürſt Bülow es mit Dernburg
dem Jüngern als Verſuchskaninchen unternommen den letzten
großen Schlag zu führen den gegen das Zentrum Die

Germania vergißt nur bei dieſem großen Beweis daß nicht
Dernburg den Kampf mit Roeren ſondern umgekehrt Roeren
den Kampf mit Dernburg begonnen hat nachdem Erzberger
zunächſt erfolgreich verſucht hatte die Differenzen zu elimi
nieren Auch wurde der Reichstag nicht aufgelöſt im An
ſchluß an das Rededuell Roeren Dernburg ſondern nach der
Stellungnahme des Zentrums im Plenum zu der Truppen
forderung der Regierung

Es iſt nicht angenehm ſich durch die verborgenen Gänge
des Labyrinths der Germania hindurch zu finden Auf
der Wanderung durch den üppigen Legendenwald des
Zentrumsblattes wird alsbald klar daß es die Affäre

eder benutzt zu einer der bösartigſten Unter
minierungen der Stellung des Reichskanzlers die man ſich
denken kann Jm übrigen iſt gewiß daß eine Kamarilla be
ſtanden hat und beſteht das betont auch die Köln Ztg
Während ſie den Grafen Hellmuth Moltke von dem
Verdachte auf den Kanzlerpoſten zu ſpekulieren reinigt
ſchreibt ſie Daß andere Perſönlichkeiten auf den
Sturz des Fürſten Bülow ſpekulierten und wohl auch
nicht abgeneigt geweſen waren aktiv auf ihn hinzuarbeiten
iſt ſchon deshalb als ſicher anzuſehen weil niemals ein
Staatsmann ſolange wie Fürſt Bülow an der Spitze der
Geſchäfte ſtehen wird ohne daß es Leute gibt die einen
Wechſel als in ihren hege en liegend und deshalb als
ſehr wünſchenswert anſehen Mit ſolchen Erſcheinungen
wird ein Staatsmann immer zu rechnen haben Es iſt
anzunehmen daß Fürſt Bülow der Bemühungen der
Kamarilla Herr geworden iſt Man könnte es nur mit
Genugtuung begrüßen wenn er der Jntrigenwirtſchaft ein

Ende gemacht hat F WDeutſches Eeich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird der Voſſ Zta zufolge nach den
letzten Dispoſitionen die Nordland reiſe von Kopenhagen aus
antreten Jn Dänemark wird er drei Tage weilen Es iſt noch
nicht beſtimmt ob vom 3 bis 5 oder vom bis 8 Juli

Der Herzog und die Herzogin von Sachſen Koburg
Gotha ſind geſtern nachmittag nach einem mehrwöchigen Aufent
halt in England in Koburg eingetroffen und haben im Schloſſe
Callenberg bei Koburg Wohnung genommen

Der Regierungspräſident von Kaſſel Graf Bernſtorff
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wurde bei einem Ausritt von ſeinem Pferd das ſcheute ab
geworfen Er erlitt einen komplizierten Beinbruch

Einer der bekannteſten Schulmänner Breslaus und
Schleſiens der Direktor des Eliſabeth Gymnaſiums in Breslau
Profeſſor Dr Johannes Paech iſt nach langem Leiden
geſtorben Vierundvierzig Jahre hat er als Lehrer ſechsund
zwanzig Ja als Direktor an ſeiner Anſtalt gewirkt

Die engliſchen Journaliſten in Deutſchland
Geſtern abend beſichtigten die engliſchen Journaliſten in

Frankfurt g M unter der Führung der Herren des Frank
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Die Jubiläumsſtadk Zerbſt
Von Albert Herling

Die alte anhaltiſche Stadt Zerbſt feiert in den nächſten
Tagen vom 15 17 Juni ein Doppelfeſt ihr neunhundert
jähriges Stadtjubiläum und zugleich die ſechshundertjährige
Zugehörigkeit zum Hauſe der Askanier Das Feſt wird eine
große Menge Gäſte von nah und fern der ebenſo ſchönen
wie intereſſanten Stadt zuführen und bei der Gelegenheit
wird auch manchem fremden Feſtgaſte raſch klar werden
welche bedeutſame Bekanntſchaft er hier macht Vor allem
wird der auf ſeine Rechnung kommen der die Blicke gern
zurückſchweifen läßt in die Ferne längſt er Zeiten
denn gerade in Zerbſt werden dieſe ſeine Blicke ſo viele
Kuhepunkte finden wie ſelten in einer anderen Stadt Da

ſind vor allem noch die Reſte der alten Stadtbefeſtigung
die eine ſtumme aber eindringliche Sprache reden von der
einſtigen Wehrhaftigkeit ihrer Bürger alte Wachthäuſer und

ortürme bei deren Anblick jedem Altertumsfreunde das
erz im Leibe lachen muß Häuſer mit hochragenden ſchön

geſchmückten Giebeln ehrwürdige Kirchen aus vorreformato
üſcher Zeit das aus dem 12 Jahrhundert ſtammende alte
ſigtd aus mit ſeinen aus ſpäterer Zeit herrührenden Back

eingiebeln das in einem ehemaligen Kloſter untergebrachte
rancisceum Gymnaſium das Herzogliche Schloß in dem

e einſt manche bunte Feſtlichkeiten eines beſcheidenen
Fürſten vofes abſpielten und das auch die Geburtsſtätte der
achmals zu ſo gewaltiger Größe emporgeſtiegenen ruſſiſchen
atharing II war und noch viele andere bemerkenswerte

a dauſtüce einer um Jahrhunderte zurückliegenden Bau
unſt Die Stadt Zerbſt hat auf dieſem Gebiete ſehr Vieles

tat ybem Geſchick konſerviert und auch die neuere Bau
igkeit hat ſich dieſen alten Ueberlieſerungen meiſt mit

Prämonſtratenſermönche als Miſ

gutem Geſchmack angepaßt ohne ſelbſt rein archaiſierend
geworden zu ſein

Als Feſtgabe zum Stadtjubiläum iſt vor kurzem eine neue
Geſchichte der Stadt Zerbſt von dem Oberlehrer und
Stadtarchivar Dr n Becker erſchienen Zerbſt
Friedrich Gaſts Hofbuchhandlung die uns gar viel aus
den Jahrhunderten zu berichten weiß die über der alten
Stadt dahingerauſcht ſind Wann der Ort Zerbſt gegründet
iſt läßt ſich nicht feſtſtellen aber ſehr wahrſcheinlich iſt daß
hier in der ſumpfigen un der Nuthe die wenige
Kilometer ſpäter in die Elbe mündet ſchon in ſehr früher

e in der Steinzeit nämlich eine größere Siedelung lag
Jedenfalls haben ſchon um die Zeit der Geburt Chriſti
deutſche Stämme in dieſer Gegend gewohnt die ſpäter vom
Strom der Völkerwanderung mit hinweggeſchwemmt wurden
Die von den Deutſchen verlaſſenen Gebiete an der unteren
Saale und mittleren Elbe wurden bekanntlich ſeit etwa dem
Jahre 500 von den wendiſchen Sorben beſetzt fleißigen
Ackerbauern und Bienenzüchtern Aus der Geſchichte jener
Jahrhunderte iſt allgemein bekannt wie durch die Karo
lingiſchen Herrſcher die heidniſchen Sorben mit Hilfe von
Feuer und Schwert zum Chriſtentum gebracht wurden wie
neben der kriegeriſchen Tätigkeit des Markgrafen Gero und
ſpäter Albrechts des Bären die der chriſtlichen Miſſion mit
gleicher Energie einſetzte Durch den Magdeburger Erz
biſchof Norbert wurden in die en an der unteren Ruthe

ionare entſandt die durch
Taufe uud Predigt die Sorben dem Chriſtentum und

Deutſchtum zuführten Oft genug als es mit ausſchließlich
ſtrengen Mitteln nicht ging geſchah das in der Weiſe daß

e Gebräuche mit einem chriſtlichen Gewand um
leidet wendiſche Götter ſchlankweg in chriſtliche Heibg

umgewandelt wurden Zerbſt wurde ſpäter dem 949
begründeten neuen Bistum Brandenburg zugeteilt bas dem
Erzbistum Magdeburg unterſtand damals wird der
Name des Gaues Cierviſti Zerbſt zum erſtenmal
urkundlich genannt Die Kämpfe zwiſchen Deutſchen
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und Sorben zogen ſich freilich noch lange weiter hin mit
dem Erfolge daß den r mit der Zeit mehr Freiheiten
in politiſcher und religiöſer Hinſicht vergönnt wurden Jm
Jahre 1007 rückte Voleslav Chroby von Polen gegen
Magdeburg vor wobei er auch Bewohner von Zerbſt mit
fortſchleppte In jener Zeit wird zum erſtenmal Zerbſt
mit Sicherheit als Stadt erwähnt zweifellos aber hat es
bereits früher als Hauptort des gleichnamigen Gaues be
ſtanden Erſt Markgraf Albrecht dem Bären gelang es die
Auflehnungsverſuche der ſorbiſchen Stämme mit ſtarker
Hand endgültig niederzuhalten und es begann nun eine
große Zeit erfolgreicher kolbniſierender Tätigkeit während
der vor allem auch große Scharen niederländiſcher Anſiedler
nach dieſen Gegenden gezogen wurden die ſich z T bis
heute noch in den Gebieten des nahen Fläming deutlichnachweiſen S Auf ſie iſt auch die Kunſt des Backſtein
baus zurückzuführen die bald den Ortſchaften unſeres Ge
bietes ein neues Gepräge verleihen ſollte

Zerbſt kam unter die Herrſchaft der askaniſchen Mark
rn in Brandenburg die es ſpäter dem Erzſtift Magde

urg überließen 1197 wurde Richard wahrſcheinlich ein
Herr von Alsleben Je von Zerbſt Dieſer und die
ſpäteren Herren von Zerbſt waren Vaſallen der Biſchöfe
von Brandenburg nicht aber der dortigen Markgrafen
An dieſe gelangte Zerbſt erſt 1253 Jm Jahre 1307 über
nahm der Askanier Albrecht J von Anhalt die Herrſchaft
über Zerbſt und damit trat die Stadt unter das Herrſcher

dem ſie noch heute unterſteht Fortan war ihre
eſchichte aufs engſte mit der der Anhaltiner Lande ver

knüpft Es iſt hier nicht der Ort näher auf dieſe Geſchichte
einzugehen da uns hier vor allem die Stadtgeſchichte an
ſich mehr intereſſiert als etwa die verſchiedenen Teilungen
die Anhalt durchzumachen hatte Als die Askanier nach
Zerbſt kamen lag die eigentliche Verwaltung der Stadt
beim Rate der vorzugsweiſe aus den vermögenden Klaſſen
der Bürgerſchaft hervorging neben dem Rate gab es
damals als fürſtliche Beamte einen Schultheißen einen



furter Komſtees den Palmengarten Jm Anſchluß daran fand
im Großen Saal des Palmengartens das von der Stadt Frank
urt zu Ehren der engliſchen Gäſte veranſtaltete Feſteſſen
tatt dem der großbritanniſche Generalkonſul Oppenheimer

Regiernngspräſident v Meiſter Pollzeipräſident Scherenberg
Eiſenbahndirekiionspräſident Thomé Jntendant Claar und andere
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie zahl
reiche Mitglieder der Frankfurter Geſellſchaft beiwohnten

Oberbürgermeiſter Adickes
hielt eine Anſprache in der er Mr Stead als dem eigentlichen
Urheber des glücklichen Gedankens des gegenſeitigen Austauſches
des Journaliſtenbeſuches dankte Jn der jetzigen Zeit gebe es
keine Kabinettskriege mehr ſondern nur noch ſolche die durch
Volksleidenſchaften entfeſſelt werden Die öffentliche Meinung
beſitze darum heute eine Gewalt wie noch niemals Redner
verglich den Mann der Preſſe mit dem Sämann der die Samen
Neid und Haß ſäen könne aber auch einen Samen der heilſame
Früchte trage und gab der Hoffnung Ausdruck daß die Preſſe
gleich einem ſorgſamen Arzte unſerer nervöſen Zeit nur mit heil
ſamen und beruhigenden Mitteln diene Redner ſprach zum
Schluß die Hoffnung aus daß decr Beſuch die guten Früchte
tragen möge die man von ihm erwarte dann werde ein Zuſtand
zwiſchen den beiden Völkern eintreten den die beſten der beiden
Völker herbeiſehnten Redner ſchloß mit einem Hoch auf König
Eduard und Kaiſer Wilhelm

Sodann ſprach der Direktor der Frankfurter Zeitung
Theodor Curti

als Vertreter des Frankfurter Journaliſten und Schriftſteller
vereins und wies darauf hin daß die engliſchen Journaliſten
nach Deutſchland gekommen ſeien um Gefühle der Völkerfreund
ſchaft aunszutauſchen So manche der größten Inſtitutionen
Englands ſeien der altdeutſchen Volksfreiheit entſproſſen die in
den Stürmen der Jahrhunderte auf Englands Jnſel eine Frei
ſtätte gefunden hätten und was der engliſche Staat an echt
germaniſchen Subſtanzen bewahrt habe das wünſchen die
Deutſchen auf dem Boden der Urheimat wieder fruchtbar zu
machen Alt ſei der Stolz des Briten jung der des Deutſchen
Wenn Erinnerungen an Schlachtfelder Siege und Niederiagen
andere Völker von Verſtändigungen nicht abgehalten hätten um
wieviel ſtärker ſollte da nicht das Band der Eintracht ſein
zwiſchen England und Deutſchland deren Geſchichte durch ſolche
trennenden Erinnerungen an Fehde und Krieg nicht belaſtet
werde Den Männern der Preſſe komme es aber zu das
Gemeinſame zu ſchützen Allzuſehr bauſche man kleine nationale
Verſchiedenheiten zu großen Differenzen auf Jn Wiſſenſchaft
und Kunſt ſeien die Menſchen längſt eine einzige Familie Alles
ſtrebe einer Harmoniſierung der Jntereſſen zu Eine Ueber
ſpannung des Nationalgefühls im Hirn der Maſſen könne nicht
das Ziel ſein vielmehr müßte eine große friedfertige öffentliche
Meinung geſchaffen werden Wer wäre hierzu berufener als die
engliſche Preſſe Daß die deutſche Preſſe da mittun werde davon
dürften die engliſchen Kollegen überzeugt ſein Der Voll und
Gleichklang der Sympathien der ihre Fahrt begleitet habe
beweiſe daß das Jnſtrument der Preſſe eine ſtarke Reſonanz
habe Jhnen England und dem engliſchen Volke gegenüber
ſeien die deutſche Preſſe das offizielle Deutſchland und das
deutſche Volk ſynonyme Begriffe und von einerlei Geſinnung
Redner ſchloß mit einem Hoch auf die engliſchen Kollegen

Sodann hieß der
Handelskammerpräſident Geheimrat André

die engliſchen Gäſte namens des Handels und der de der
Stadt Frankfurt willkommen Redner betonte daß die Frank
furter von denen ein großer Teil in England ſeine kaufmänniſche
Bildung erfuhr dieſes Land liebten und bewunderten umſomehr
als England das Land ſei das am meiſten die politiſchen und
wirtſchaftlichen Jdeale des Kaufmannsſtandes zur Verwirklichung
gebracht habe Redner gab dem Wunſche Ausdruck daß das
heutige frenndſchaftliche Beiſammenſein eine gute Vorbedeutung
für die du ſein möge auf daß England und Deutſchland
ſtets in Freundſchaft und gegenſeitig anſpornender gegenſeitig er
gänzender Arbeit verbunden ſeien Redner trank auf Deutſch
land und England

Miſter Filipp Yorkſhire Poſt dankte für den Empfang und
erklärte die Reiſe habe den Engländern gezeigt daß ſie in Deutſch
land keine Feinde haben daß England und Deutſchland Freunde
ſeien Miſter Ladley Rochdale Obſerver brachte Frankfurt
und ſeinen Bürgern ein Hoch aus Der Vizepräſident des
engliſch deutſchen Freundſchaftskomitees Sir Neufville bofft
daß die Kultur der deutſch engliſchen Verſtändigung weiter ge
deihen und wachſen möge und forderte die Gäſte als Träger der
öffentlichen Meinung auf die Erfahrungen die ſie auf ihrer
Reiſe ſaumelten ſo weit als möglich zu verbreiten Er trank
auf die Verwirklichungen der beiderſeitigen Beſtrebungen

Die Schultze Delitzſchſchen Genoſſenſchaften
haben fortgeſetzt gegen das von agrariſcher Seite und den
Konkurrenzvereinen gefliſſentlich genährte Vorurteil anzukämpfen
daß ſie Politik treiben Derſelbe Vorwurf der den Genoſſen
ſchaften zuerſt in einer Schrift des Geh Rats Buggenbrecht ge
macht worden iſt iſt auch in dieſem Jahre wiederum im Ab
geordnetenhauſe von dem konſervativen Abg Hammer über
nommen worden Um einer etwa weiter um ſich greifenden
Legendenbildung wirkſam entgegen zu treten war aus der Mitte

Münzmeiſter und einen Vogt doch beſchränkte ſich deren
Gewalt vermutlich nur auf den der Verwaltung des Rats
entzogenen Teil der Stadt

Der weitere Verlauf der Stadtgeſchichte bietet manche
Epiſode ähnlicher Art wie wir ſolche ſchon aus anderen
Stadtgeſchichten kennen Konflikte zwiſchen der Stadt die
auf ihre ſelbſtändige Stellung achtete mit den Fürſten blieben
nicht aus ſo 1378 als die Fürſten Johann II und Sigis
mund I einen Vertrag mit der Stadt ſchloſſen wonach zwar
die vom Rate eigenmächtig vorgenommenen Befeſtigungen in
der Stadt beſtehen bleiben ſollten bei weiteren Bauten aber
die fürſtliche Genehmigung eingeholt werden mußte Zwei
Jahre darauf fand die feindſelige Stimmung ihren Aus
druck in dem Bau des Kiekinpot eines mächtigen Turmes
an der Südſeite des Schloßgartens der eine offenbare Auf
lehnung gegen die neuere fürſtliche Beſtimmung bedeutete
Es kam darüber zu allerlei Kontroverſen in deren Verlauf
die Bürger mit Stolz auf die alte Wehrhaftigkeit der Stadt
hinwieſen und auf das Recht weitere Befeſtigungen zum
Schutze der Stadt anzulegen Das Ende vom Liede war
freilich daß ſie ſich 1397 doch verpflichten mußten den
Kiekinpot nicht höher zu bauen als er bisher gediehen war
ſodann mußten ſie für ihr eigenmächtiges Handeln auch
noch eine Buße von 900 Mark Silber an die Fürſten be
ahlen die ihnen übrigens bei der Gelegenheit die altenFretheiten feierlich beſtätigten Noch heute ragt der Kiekinpot

trutzig im Schloßgarten empor als ein Zeichen frühererſelb e wigter Stärke eines freien Bürgertums Der kriege

riſche Sinn der alten Zerbſter ſtürzte ſie in jener Zeit 1393
übrigens noch in anderes ſchweres Ungemach Als alt
märkiſche Adlige einen re in das Zerbſter Gebiet
unternahmen machten ſich die Zerbſter zum Kampfe fertig
obwohl ihnen vorher ſeitens des Fürſten und Rates War
nungen zugegangen waren Sie gerieten bei Zepernik am
14 Oktober mit dem Feinde zuſammen wobei ſie den kampf
geübten Rittern gegenüber bald ſchmählich den kürzeren

43 Zerbſter Bürger blieben tot auf der Walſtatt

der Genoſſenſchafften die Anregung gegeben worden dieſe Frage
auf der nächſten Tagung eines größeren Genoſſenſchafts
verbandes einmal gründlich von einem Mitgliede behandeln zu
laſſen das dem gktiven politiſchen Leben durchaus fern ſieht
Das iſt jetzt geſchehen auf der Ende v M in Kolberg ab
gehaltenen Verbandstagung der pommerſchen Vorſchußvereine
der auch der Verbandsanwalt Abg Dr Crüger beiwohnte
Verbandsdirektor Kurz referierte dort über das Thema
Treiben wir Politik und führte dabei u a aus

Seit ungefähr 30 Jahren ſtehe ich im Genoſſenſchaftsweſen
und noch nie iſt es in irgend einem Verband noch in irgend
einer unſerer Genoſſenſchaften vorgekommen weder bei der
Aufnahme noch bel der Kreditgewährung noch bei der Wabl
in den Vorſtand oder Anſſichtsrat daß jemand gefragt wäre
welche politiſche Geſinnung er hat Jn dieſer ganzen Zeit iſt
auch kein einziger Fall bekannt geworden wo von einem Vor
ſtands oder Auſſichtsratsmitgliede ſeine Stellung mißbraucht
worden ſei um ein Mitglied der Genoſſenſchaft nach irgend
einer Richtung politiſch zu beeinfluſſen Jch glaube mit
ruhlagem Gewiſſen dies von allen dem Verbande angehörenden
Genoſſenſchaften berichten zu können

Der Verbandsanwalt Dr Crüger ergänzte dieſe Ausführungen
noch durch folgende intereſſante Einzelheiten

Wir fragen niemand nach ſeinen politiſchen Anſichten
Wenn man weiß daß einer der Verbandsdirektoren Führer
der Zentrumspartei ein anderer ein Führer der national
liberalen Partei iſt dann brauche man überhaupt nicht erſt
nach ihrer Parteiangehörigkeit zu fragen Glaubt Herr
Hammer wirklich jene Männer würden mit uns zuſammen
arbeiten wenn von der Leitung der Verbandes oder von
irgend einer Stelle der Verſuch gemacht würde Politik zu
treiben eine unglaubliche Zumutung Glauben Sie daß ein
preußiſcher Landrat dem Geſamtausſchuß angehören würde
wenn von ſeiten des Verbandes Politik getrieben würde Der
Herr Landrat hat ſich in unſerer gefährlichen Geſellſchaft ſehr
wohl befunden Schultze Delitzſch ſelbſt ſolch eifriger Politiker
ex auch war hat ſtets in den Genoſſenſchaften davor gewarnt
Politik zu treiben

Wird Herr Hammer nun nach dieſer unzweideutigen Erklärung
eines größeren Genoſſenſchaftsverbandes der Wahrheit die Ehre
geben und bei der nächſten Gelegenheit im Abgeordnetenhauſe
ſeine unwahren Behauptungen zurücknehmen

Die WMoltke Harden Affäre
Das B ſchreibt zu dem von uns ſchon erwähnten Rück

tritt des Grafen von Hohenau Da der Name des General
leutnants jetzt von anderer Seite in Verbindung mit dieſer Affäre
genannt wird ſo wollen wir mitteilen daß Graf Hohenau be
reits am 3 Mai aufgehört hat beim Kaiſer Dienſt zu tun und
daß er ſofort durch den Oberſten Freiherrn von Marſchall
erſetzt wurde Am Tage vorher hatte der Kronprinz dem
Kaiſer die Nummern der Zukunft übergeben die er ſelber von
ehemaligen Regimentskameraden erhalten hatte Die Serie der
Entlaſſungen hatte übrigens ſchon vor einiger Zeit mit der
ſchlichten Verabſchiedung eines Grafen der einem als be
ſonders vornehm geltenden Regimente angehörte begonnen
Man nimmt an daß auch in den hohen Konmmandoſtellen ein
Wechſel bevorſteht da gewiſſe Perſönlichkeiten beſchuldigt werden
das Offizierkorps einzelner Regimenter nicht genügend beauf
ſichtigt zu haben

Zu den bayeriſchen Landtagswahlen
Der tief bedauerliche liberale Verluſt des Landtagsmandats

von Erlangen wo der nationalliberale Führer Prof Dr
Geiger mit nur etwa 80 Simmen hinter ſeinem fozialdemokrati
ſchen Gegner zurückblieb iſt nicht etwa einzig und allein dem
Vordringen der Soztaldemokratie ſondern der Zerſplitterung der
bürgerlichen Porteien dadurch zu danken daß der agrariſche
Führer Beckh Ratsberg mit einer Sonderkandidatur auftrat ſo
leiſteten hier die Agrarier wie das Zentrum in Kaifſers
lautern der Sozialdemokratie Vorſpanndlenſte

Der ruſſiſchen Polizei ausgeliefert
Wie der Vorwärts mitteilt iſt in Berlin eine vom 1 Juni

aus Bahnhof Wilna datierte Poſtkarte des Studenten Leibo w
eingetroffen auf welcher mitgeteilt wird daß er am Donnerstag
voriger Woche an die ruſſiſche Grenze transportiert
dort der ruſſiſchen Polizei übergeben und nunmehr
auf dem Transport nach dem Petersburger Polizeidepartement

fahrens wegen Geheimbündelei abgelehnt

Braunſchtveigiſcher Landtag
Jn der geſtrigen Sitzung des Braunſchweigiſchen Landtags

führte Krüger Wolfenbüttel aus die Erklärung des Miniſters
v Otto in der er am 28 Mai im Anſchluß an das der Re
gierung erteilte Vertrauensvotum einzelnen Beamten Verletzung
ihrer Pflicht vorgeworfen habe habe in den Kreiſen der Beamten
peinlich berührt Die Beamten wüßten wohl daß ſie die Politik
des Staates zu befolgen haben dem ſie dienen ſie ſeien aber
keine Heloten denen die freie Meinungsäußerung verwehrt

Stendal und Jergel letzteres ein Schloß der gefürchteten
Jtzenplitze geführt Erſt nach längeren Verhandlungen und
gegen ſchweres Löſegeld erfolgte ihre Auslieferung

Noch mancherlei ließe ſich von ähnlichen Streitigkeiten und
kriegeriſchen Taten erzählen darüber muß man aber das
Nähere in Beckers Buche ſelber nachleſen ebenſo das was
uns der Verfaſſer von den Amtsverrichtungen des Rats
über Kirche und Schule vor und nach der Reformation über
das bürgerliche Leben der früheren Zeiten die Drangſale
des dreißigjährigen Krieges 2c ſowie über die allgemeine
Entwicklung und das heutige geiſtige und wirtſchaftliche Leben
der Stadt zu berichten weiß

Zerbſt gehört auch mit zu den Städten die einen Roland
beſitzen ſchon aus dem Jahre 1385 iſt das Vorhandenſein
eines hölzernen Rolands bezeugt an deſſen Stelle 1445 ein
ſteinerner kam Ob er als Spielfigur oder als Rechtsſymbol
gedient Die verſchiedenen ſeit einigen Jahren in der
Rolandfrage aufgetauchten Deutungen laſſen ſich auch auf
ihn anwenden Die Figur des Hundes auf den ſein Fuß
tritt kann aber wohl auf einen Zuſammenhang mit der
Gerichtsbarkeit gedeutet werden war doch das Hundetragen
eine im Mittelalter öfters verhängte Strafe Das Seitenſtück
des Roland iſt die Butterjungfer die an die edle Tat einer
Zerbſter Jungfrau erinnert durch deren aufopfernde Be
mühungen ein den Zerbſtern durch den Grafen von Lindau
auferlegter beſchwerlicher Marktzoll beſeitigt wurde Zum
Dank dafür errichteten die Zerbſter ein vergoldetes Stand
bild der Jungfrau auf einer grün angeſtrichenen Eichenſäule
Sobald die Säule erneuert werden muß wird die bisherige
Butterjungfer durch ihre neu vergoldete Schweſter die in
zwiſchen im Rathauſe aufgeſtellt war abgelöſt

Reich iſt die Stadt an manchen wertvollen Schätzen
die ihr wohlgeordnetes Archiv birgt auch an Sammlungen
die an die alten Zeiten gemahnen Der friſche Strom
modernen Lebens aber der ſie heute durchflutet macht ſie
auch für jeden Gegenwartsmenſchen anziehend Das wird
ſich in dieſen Jubiläumstagen beſonders deutlich erweiſen

kegen etwa 150 wurden gefangen nach Tangermünde,

ſei Der Staatsanwalt in Berlin hatte die Einleitung des Ver T

ſei Auch er Redner habe die vom Miniſter gemeintan den Herzog von Cumberland unterſchrieben in ded ehton
gebeten wurde im Jntereſſe der Wiederherſtellung des Friert er
in Braunſchweig formell auf Hannover zu verzichten ensHandlungswelſe der Beamten die ihnen als Pflichtverlet
vorgeworfen würde ſei mit Rückſicht auf die ſeit der Erledi ung
des Thrones gepflogenen Verhandlungen wohl vereinbar mine
Pflichten der Stgatsbeamten Der Miniſter möge um ket
Wißton in die Feſiſtimmung hineinkommen zu laſſen eine
beruhigende Worte ſprechen Miniſter v Otto erwiderte
könne von dem Geſagten nichts zurücknehmen Es ſei allein Sa 5
der Regierung in den Gang der politiſchen Dinge einzugreiſ
wenn ſie es für nötig halte Bezeichnend ſei es daß man b
Wortlaut der Eingabe an den Herzog von Cumberland der R
gierung nicht zur Kenn inis gebracht habe Der Vorredner möge
erwägen was wohl in einem Nachbarſtaate geſchehen würte
wenn die Beamten ebenſo ihren politiſchen Gefühlen freien La
ließen Sie würden ſich dann ſagen müſſen daß die braunſchweigiſchen Beamten ſehr gnädig abgekommen ſeien Hier
wurde der Landtag bis Donnerstag vertagt

Verkehrsweſen
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter Herr Breitenbach

zwar kürzlich durch eine offiziöſe Mitteilung verbreiten laſſen
daß die Unſtimmigkeiten in der Berechnung der
Fahrkarten nach der neuen Perſonentarifreform insbeſon
dere auch was die direkten Fahrkarten nach dem Auslande an
langt auf dem ſchnellſten Wege beſeitigt werden ſollen Die
Reiſeſalſon rückt ſchon immer näher man bört aber noch nichts
davon daß dieſe Auslandsfahrkarten nun mit dem neuen Tarif
in Uebereinſtimmung gebracht worden wären Dagegen wird
eine neue Unſtimmigkeit bekannt bei der das Pubtikum aus
nahmsweiſe einmal keinen Nachteil erleidet Bei den direkten
Fahrkarten nach Auslandsſtationen beſtehen nämlich
45t ägigen Rückfahrkarten und zugleich das Freigepäckre
25 Kilo auf preußiſche Strecken nach wie vor weiter

Religion und Konfeſſion
Gewiſſe Stellen ſcheinen ein politiſches Jntereſſe daran zu

haben über den Fall Curtius allerlei falſche Nach
richten in die Welt zu ſetzen Auch an der letzten durch die
Preſſe gehenden Notiz daß die mit der Aufhebung bedrohte
Konſiſtorien beim Reichskanzler Beſchwerde eingereicht und der
Statthalter abermals Herrn Dr Curtius aufgefordert babe
ſeine Demiſſion einzureichen iſt nach der Straßburger Zta
die hierüber genan unterrichtet ſein dürfte kein wahres Wort
Der Statthakter bedroht auch nicht die Konſiſtorien mit der
Aufhebung ſondern dieſe erörtern in freier Weiſe als kirchliche
hen bsfrage ob es zweckmäßig ſei die Konſiſtorien auf
zuheben

Die Landesſynode in Weimar lehnte mit großer
Majorität die Petition des deutſch evangeliſchen Frauendundes
um Erteilung des aktiven und paſſiven Wahlrechtes bei den
Kirchenwahlen an die Frauen ab

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Todbt S 90 iſt am 3 Juni in

Shanghai eingetroffen und von dort am 4 Juni nach Tſingtau
in See gegangen Flußkbt Vorwärts iſt am 3 Juni inShanghai eingetroffen und geht am 6 Juni weiter nach Wuſung
Flußkbt Tſingtau geht am 6 Juni von Hongkong weiter nach
Canton Tiger iſt am 3 Juni in Shanghai eingetroffen
RN D York mit der abgelöſten Condor Beſatzung an Bord
iſt am 3 Juni in Antwerpen eingetroffen

Auskand
Die Thronfolge in Luxemburg

Jn der geſtrigen Sitzung der Luxemburgiſchen Kammer brachte
Staatsmintſter Eychen einen Geſetzentwurf über ein Familien
ſtatut des Großherzogs Wilhelm vom 16 April ein Das Statut
beſtimmt daß dem Großherzog in Exrmangelung eines männlichen
Erben ſeine erſtgeborene Tochter Prinzeſſin Marie
Adelheid und nächſt ihr ihr Mannesſtamm nachzufolgen hat
Während der Minderjährigkeit der Prinzeſſin ſoll die Gemahlin
des jetzigen Großherzogs die Regentſchaft und Vormnndſchaft
führen Jm Falle des Ablebens der erſtgeborenen Tochter ohne
Hinterlaſſung einer Nachkommenſchaft ſind die anderen

öchter des Großherzogs in gleicher Weiſe nach Primogenitur
recht zur Erbfolge berufen

Präſident Fallières
wird auf ſeiner Rückreiſe von Chriſtiania Ende September auch
den König Eduard beſuchen

Ein portugieſiſcher Thronprätendentt
Die Wiener Zeit teilt aus der Umgebung des Herzogs

Miquel von Braganza mit daß dieſer dem Rufe den
Thron von Portugal zu beſteigen Folge leiſten werde

Ueber die Ermordung des Grafen Kayſerling
werden folgende Einzelheiten bekannt Der Graf wurde nachts
auf ſeinem Gute von 8 bewaffneten Männern überfallen aus
dem Bette geriſſen gemißhandelt und mit Kolbenſchlägen getötet
Die Leiche wurde völlig unkenntlich gemacht Die Dienerſchaft
war vorher gebunden und geknebelt worden ſo daß dem Grafen
keine Hilfe gebracht werden konnte Graf Kayſerling war den
Revolutionären verhaßt weil er mehrere Strafzüge gegen die
Bauern geleitet hat

Der finniſche Landtag
Die große Kommiſſion des finniſchen Landtages die mit den

wichtigſten Arbeiten dieſer Körperſchaſt betraut iſt zählt neben
ihren 60 Mitaliedern 4 weibliche Jhrer Parteiſtellung nach ge
hören 23 der ſozialdemokratiſchen 19 der altfinniſchen 7 der
ſchwediſchen 7 der jungfinniſchen Partei und 3 der agrariſchen
Vereinigung an Zum Vorſitzenden der Petitionskommiſſion

t ein weibliches Mitglied des Landtages Frau Hagmann
gewählt

Der finländiſche Senat beſchloß der koiſerlichen Genehmigung
eine Vorlage zu unterbreiten wonach beim Landtag beantragt
werden ſoll aus den Einkünften Finlands dem Reichsſchatz
20 Millionen finländiſche Mark als Erfordernis für mili
täriſche Zwecke in den Jahren 1906 und 1907 anzuweiſen
Der Landtag beſchloß daß alle Reden des Talmann im Land
tage in den zwei Sprachen des Landes gehalten und daß die
Schlußfolgerungen aus den ſchwediſchen Reben in die
finländiſche Sprache überſetzt werden müſſen Die Depu
tierten der ſchwediſchen Bevölterung können Dolmetſcher ver
langen Ein Pachtgeſetz wurde beim Londtage eingebrachtk
Jn dieſem werden als kürzeſte Friſt einer Pachtung 25 Jahre
feſtgeſetzt Ferner wird eine bedeutende Erhöhung der dem Be
bauer des Landes für Verbeſſerungen zu leiſtenden Entſchädigung
beantragt

Zum Bombennttentat in Lodz
Nach der Bombenexploſion in der Conſtantinſtraße wurde der

Hausbeſitzer Altwann Mader verhaftet der preußiſcher
Staatsangeböriger iſt Er wurde von den Soldaten durch
Gewehrkolbenſtöße mißhandelt und die ganze Nacht gefangen

gehalten Ein Arzt unterſuchte Mader und konſtattierte zah
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ſche Wunden Mader nahm zur Stellung von Entſchädigungs
Iſprüchen die Hilfe des deutſchen Konſuls in Warſchau in
Anſpruch
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Provinzialnachrichten
eburg 5 Juni Ueber den vorgeſchichtlichenter der kürzlich in der Umgebung von Merſeburg

jacht wurde ſchreibt ein Freund prähiſtoriſcher Botanik dem
Korreſp Daß die Hirſe die früheſte Getreidenahrung des

Menſchen gebildet haben ſoll iſt eine nach dem jetzigen StandeT vorgeſchichtlichen Forſchung unhaltbare Anſchauung Die
ſten Spuren menſchlicher Bodenkultur der ſog Aſylienkultur

W ie mehrfach in Frankreich entdeckt wurden und die der
ebergangszeit zwiſchen älterer und jüngerer Steinzeit ent
t mmen laſſen nur auf den Anbau von Weizen und Gerſte
heben Letztere war nach neueren ſprachgeſchichtlichen Unter

bungen das Hauptgetreide der Jndogermanen Jn den älteſten
Faturſchichten die Heinrich Schliemann bei ſeinen Ausgrabungen
n Troja zutage förderte fand ſich nur Weizen keine Hirſe Jhr
Anban läßt ſich erſt aus den Funden der jüngern Steinzeit wie
ſie in Rumänien Ungarn in den Pfahlbauten Oberitaliens und
der Schweiz und in Skandinavien gemacht wurden beweiſen
In Deutſchland war ſie bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt wordenwas einerſeits auf der vielfach noch recht lückenhaften prähiſtoriſchen
Hurchforſchung unſeres Vaterlandes anderſeits aber auch darauf
beruht daß in den meiſten Fällen die Bedingungen fehlen die
die Erhaltung ſolcher Reſte ermöglichen Als Getreidepflanzen
dieſer Periode wurden Weizen weniger Gerſte gebant zweiſel
haft iſt der Anbau des Hafers Daß der Getreidebau damals
eine hohe Bedeutung beſaß geht mit Deutlichkeit aus dem häufigen
Vorkommen von Mühſſteinen in den Denkmälern jener Zeit
hervor Der Merſeburger Hirſefund iſt alſo der erſte Fund
der den Beweis für den Anbau der Hirſe zur jün gern Stein
zeit auch für Deutſchland erbringt Darin liegt ſeine
Bedeutung Aus der Bronze und Eiſenzeit iſt die Hirſe mehrfach
auch in Deutſchland feſtgeſtellt worden ſo z B in der Provinz
Sachſen bei Schlieben Kr Liebenwerda

Landsberg 5 Juni Ueberfahren Bei Gollme
wurde heute früh nach 61Uhr ein Mann auf der Eiſenbahnſtrecke
überfahren aufgefunden Ob ein Unglücksfall oder Selbſt
mord vorliegt muß noch feſtgeſtellt werden

Delitzſch 5 Juni Diebe und Einbrecherſ ſind hier
und in der Umgegend in letzter Zeit fleißig tätig geweſen ohne
daß es bisher gelungen iſt die Attentäter zu erwiſchen Der
letzte größere Einbruch fand im benachbarten Storkwitz Beſitztum
der verwitweten Laudrat Frau von Rauchhaupt ſtatt Bei dieſer
Gelegenheit fielen den Spitzbuben neben etwa 3000 Mark in
barem Gelde zahlreiche Schmuck und Wertgegenſtände in die
Hände

Teutſchenthal 5 Juni Bubenſtreich Jn der Nacht
zum Sonnabend wurde ein Wagen des Viehhändlers Fr Leh
mann mit Petroleum begoſſen und angezündet Auf dem Wagen
befanden fich drei Schweine die verbrannten

Vom Unterharz 5 Juni Die ſchweren Gewitter
und Hagelſchläge die am Sonnabend niedergingen haben
großen Schaden angerichtet Jn Oſterwieck bieten die betr
Felder und Gärten ein Bild arger Verwüſtung Der größte
Schaden iſt weniger durch den Hagel als durch die ungeheuren
Waſſermengen hervorgerufen Die an Bergesabhängen und in
Niederungen belegenen Grundſtücke ſind total verſchlämmt an
den Abhängen iſt die Erde mit den darauf ſtehenden Sagaten
und Pflanzen zum großen Teil fortgeriſſen und auf die niedrig
gelegenen Grundſtücke geſchwemmt ſo daß vielerorts wahr
ſcheinlich eine Neubepflanzung erfolgen muß Die am Bahnhofe
belegenen Grundſtücke und der Bahnhof ſelbſt wurden voll
ſtändig unter Waſſer geſetzt das erſt allmählich wieder verlief
nachdem unter großen Mühen die durch Teile fortgeriſſener
Brücken oberhalb des Bahnhofs verſtopften Durchläſſe frei
gemacht waren Am Bahnkörper ſelbſt iſt Schaden nicht ent
ſtanden doch wird die Fortſchaffung der auf dem VBahn
hofe aufgehäuften Schlammaſſen viel Arbeit und Koſten er
fordern Jn Lüttgenrode drangen die ungeheuren
Waſſermengen auf dem Gehöfte des Landwirts Kahmann
in die Stallungen ſo daß die Kühe bis an die Wamme im
Waſſer ſtanden Eine Anzahl Hühner fand in der Waſſerflut
ihren Tod Jn Deersheim drangen ſolch enorme Waſſermengen
ins Dorf daß binnen wenigen Minuten die Fluten in Häuſer
und Gärten drangen Viel junges Federvieh iſt ertrunken
Schweine konnten in einzelnen Gehöſten nur mit größter An
ſtrengung gerettet werden Jn Hedersleben waren auf einem
geneigt liegenden Plane eine Anzahl Kinder mit dem Ver
ziehen der Rüben veſchäftigt als der wolkenbruchartige Regen
losbrach Sie flüchteten das Waſſer war aber ſchneller als ſie
und riß ſie um ſo daß ſie einzeln von Aufſehern aus den Fluten
herausgezogen werden mußten Hierbei haben einige unbedentende
Verletzungen davongetragen auch wohl Waſſer geſchluckt ſo daß
ſie durch den Schreck noch mehr aufgeregt das Bett hüten mußten
Durch Hagelſchlag ſind allein in der Wirtſchaft der Zuckerfabrik
die Feldfrüchte von 300 Morgen vernichtet Jn Wulferſtedt
ſchlug der Blitz in den Schornſtein des Hauſes der Witwe
Jſecke ohne erheblichen Schaden anzurichten Auch in Baders
leben Dingelſtedt Anderbeck uſw gingen große Waſſermengen
nieder Jn Seehauſen ſchlug der Blitz in die große Scheune
des Ziegeleibeſitzers Klingeberg ſie brannte vollſtändig aus

Wernigerode 5 Juni Frau Geheimrat v Kruppnimmt mit ihrem Schwiegerſohne v Bohlen und Halbach die
Einweihung des von der Firma im Papental erbauten Beamten

r

S ereren ne dc n 2 e 4c e e er v e Bc e de

W sehr aparte Dessins in Strelfen und Karos füraseh Voile Blusen geelgnoet Meter 45 40 35 u S er

Erholungsheims vor Auch der Oberpräſident und der Ne
gierungspräſident erſcheinen zu der Feier

Halberſtadt 5 Juni Das Provinzial Bundes
ſchießen halte in den erſten beiden Tagen unter der Ungunſt
der Witterung zu leiden Trotzdem war der Beſuch namentlich
am Sonntag nachmittags und abends ſehr ſtark Die Beteiligung
der fremden Schützen am Schießwetibewerb war ſo rege wie
wohl noch nie zuvor Dies lebhafte Jntereſſe dürſte hauptſächlich
in der großen Zahl der wertvollen Ehrenpreiſe die in einem
prächtigen Gabentempel Aufſtellung gefunden haben ſeinen
Grund haben

Oſchersleben 5 Juni Ein Raubanfall wurde am
Montag abend gegen 11 Uhr am Altbrandsleberwege auf den
ruſſiſch polniſchen Arbeiter Thomas Moykozet verübt Er war
wie die Bode Zta mitteilt mit dem angeblichen Vermittlungs
agenten Skazynskit aus Halle hierher gekommen Unter
wegas hatte Skazynski wahrgenommen daß M etwa 100 M bei
ſich führte er borgte ſich desbalb gleich 20 M von ihm Auf
dem hieſigen Bahnhofe erklärte Skazynski dem Moykozet daß
ſie noch Stunde nach dem Gute zu gehen hätten Beide
gingen dann durch die Kaiſerſtraße nach Altbrandsleben zu Jn
der Nähe der zwiſchen Oſchersleben und dem Bürgerparke ſtehen
den Strobdiemen ſchlug Skazynski plötzlich mit ſeinem Gehſlock
an dem ſich eine lange eiſerne Zwinge befand auf M los und
ſtach ihn mit einem Taſchenmeſſer mehrere Male in den Kopf
M raffte ſich aber gleich wieder auf und lief ſeine Sachen im
Stiche laſſend nach der Stadt zurück Am Kopf aus vielen
Wunden ſtark blutend wurde er nach der Polizeiwäche gebracht
Leider konnte der Täter bis jetzt nicht feſtgenommen werden

Wittenberg 5 Juni Eiune rätſelhafte Diebſtahls
ſach e beſchäftigt zur Zeit unſere Polizei Um Pfingſten 1906
berum ſo leſen wir im Leipz Tabl wurden aus einer vor
nehmen Wohnung in der Lutherſtr 22a deren Jnhaber gegen
Diebſtahl verſichert ſind Schmuckſachen im Werte von gegen
1000 M geſtohlen Die polizeilichen Nachforſchungen nach dem
Täter blieben erfolglos und das Jntereſſe an der Sache ſchien
einzuſchlafen als es am 7 Mat d J aufs neue durch folgendes
Jnſerat angefacht wurde 500 M Belohnung der Perſönlich
keit die den Verbleib der Schmuckſachen angibt die im Frühjahr
1906 Wittenberg Lutherſtr 22a 2 Treppen geſtohlen ſind Ein
zweites Jnſerat ähnlichen Jnhalts erſchien am 19 Mai Am
Sonntag den 26 Mai fand der 9 jährige Sohn des Arbeiters
Bräſe in der Bedürfnisanſtalt gegenüber der Luthereiche eine
Streichholzſchachtel die eine goldene Kette und den Ausſchnitt
obigen Jnſerats enthielt Die Kette wurde von der beſtohlenen
Dame als ihr Eigentum und als aus der Diebſtahlsmaſſe von
Pfingſten v J herrührend anerkannt und es erſchien nunmehr
ein Jnſerat des Jnhalts 50 M Belohnung dem Verlierer der
Zündholzſchachtel eine goldene Kette enthaltend uſw Die
Unterſuchung iſt nach dem Fund der Kette natürlich ſofont wieder
aufgenommen und vom Polizeichef Bürgermeiſter Groſſe ſelbſt
in die Hand genommen worden Vielleicht wird auch noch ein
großſtädtiſcher Kriminalbeamter dazu gewonnen Die beſtohlene
Familie iſt übrigens durch Diebſtähle beſonders ſchwer heim
geſucht ſo daß ſie in den letzten acht Jahren ebenſo oft ihre
Verſicherungs geſellſchaft wegen namhafter Beträge in Anſpruch
nehmen mußte

Magdeburg 5 Juni Tod durch einen Fußtritt
Am Sonntag nachmittag geriet der ſiebenjährige Knabe Eugen
Weſcheer beim Spielen mit einem anderen Knaben in Streit
Dabei erhielt W von ſeinem Gegner einen ſo heftigen Fußtritt
vor den Unterleib daß er an den Folgen im altſtädtiſchen
Krankenhaufe noch in der Nacht zum Montag verſtarb

Herzberg 5 Juni Bei dem Gewitter am Sonn
abend tötete der Blitz im Pferdeſtall des Gutsbeſitzers Krüger in
Jagſal 5 Pferde

Zerbſt 5 Juni Durch Blitzſchla g wurde am Sonn
abend ein Brand beim VLandwirt Gieſe in Lindau herbeigeführt
wodurch an Gebäuden und Vieh ein Schaden von etwa 12,000 M
entſtand Die gleichfalls infolge Blitzſchlags eingeäſcherte
Scheune des Landwirts Krüger in Quaſt hatte mit den ver
brannten Vorräten einen Wert von 13,000 M Der Hagel
ſchaden am genannten Tage war außerordentlich groß Stellen
weiſe lagen die Hagelkörner bis 10 Zentimeter hoch

Cöthen 5 Juni Ueberfahren Brandſtiftung
Am Montag nachmittag wollte der 7 jährige Sohn des Land
wirt s Kelſch mit auf das Feld fahren Unterwegs fiel er aus
der Schoßkelle wurde überfahren und ſo ſchwer verletzt daß er
nach einigen Stunden ſtarb Sonnabend abend brannte ein
an der Straße von Droſa nach Dornbock aufgeſtellter dem
Gutsbeſitzer Wurm hierſelbſt gehöriger Strohdiemen nieder
Der Jnhalt beſtand aus 3000 Zentnern Weizenſtroh und war
verſichert Es wird Brandſtiftung vermutet

Suderode 5 Juni Die Lauenburg Um die Ueber
reſte des Bergfrieds der einſtigen Lauenburg vor gänzlichem
Verfall zu bewahren war man von verſchiedenen Seiten mit der
Bitte an die preußiſche Regierung herangetreten eine Konſer
vierung dieſes Bandenkmals das die Berglandſchaft ſo maleriſch
belebt vornehmen zu laſſen Nach jahreiangem Warten wurden
endlich 2200 M zu dieſm Zwecke zur Verfügung geſtellt und ſo

für abſehbare Zeit die Erhaltung der noch vorhandenen
Mauerreſte geſichert Jetzt iſt man bereits mit der Aufſtellung
des Baugerüſtes beſchäftigt und wird mit den Arbeiten die dem
Maurermeiſter v d Föhr in Quedlinburg übertragen ſind
begonnen Gleichzeitig erhält die Ruine von deren Höhe ſich
eine herrliche Fernſicht darbietet einen neuen Treppeneinbau
deſſen Koſten vom Harzklub getragen werden Seit einigen
Tagen ſind auch die Arbeiten zur Freilegung der Grund und
Umfäſſungsmauern der ſog großen Lauenburg mit denen
bereits vor zwei Jahren begonnen wurde wieder aufgenommen

Besonders vortellhaſtes Angebot ina heder eseidenglänzendes Gewebe auf dunklem GrundWounlardine eleganter Wasehstoff Meter 68 58 48 u 4 Pf

Rodach Th 5 Junk Meſſerlump Jn der Stadlerſchen Bierwirtſchaft in Lempertshauſen reichte ein Brau
burſche den Fabrikarbeiter Auguſt Schneider aus Heldritt durch
Meſſerſtiche ſo ſchwer daß er nach Anlegung eines Notverbandes
zu einem Arzte nach Rodach gefahren werden mußte Es iſt
i Ausſicht vorhanden den Schwerverletzten am Leben zu
erhalten

Sonneberg 5 Juni Mit dem 15 Thüringer Be
zirksſchießen war auch die Generalverſammlung des Thü
ringer Bezirksſchützenvereins verbunden es waren 22 Thüringer
Städte vertreten Nach Erſtattung des Geſchäfts und Kaſſen
berichts wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt Zu
Ehrenmitgliedern wurden ernannt Oberbürgermelſter Liemann
und Kommerzienrat Fleiſchmann Sonneberg Nach Erledigung
techniſcher Fragen wurde zum Ort des nächſten Thüringer Be
zirksſchießens Nordhauſen gewählt

O Eiſenach 5 Juni Fiasko Das erſt ſeit v J be
ſtehende Kurbad Eiſenäch hat im erſten Geſchäftsjahre nicht
beſonders gut abgeſchnitten Statt der erwarteten Dividende
gab es ein Defizit und zwar beträgt dieſes bei einem Stamm
kapital von 500,000 M 38,572,34 M Die Generalverſammlung
in der die Bilanz vorgelegt wurde trug deshalb mehrfach einen
äußerſt ſtürmiſchen Charakter

O Leipzig 5 Juni National Ausſtellung 1913
Als in der letzten Sitzung der Leipziger Handelskammer Stellung
zu der für 1913 in Berlin geplanten Weltausſtellung genommen
wurde regte man auf einer Seite an ſtatt deſſen lieber eine
nationale Ausſtellung für das Jahr 1913 in Leipzig in Betracht
zu ziehen Da das Jahr 1913 in der Geſchichte Leipzigs durch
die Jnbetriebnahme des rieſenhaften Leipziger Hauptbahnhbofs
und die Einwelhung des Völkerſchlachtdenkmals von großer Be
deutung ſein wird ſcheint der Gedanke feſten Boden gefaßt zu
haben Jn induſtriellen und Handelskreiſen wenigſtens wird
gegenwärtig die Frage ob ſich eine Deutſche natſonale Aus
ſtellung verlohnen würde eifrigſt erörtert Das Riſiko das bei
jeder Ausſtellung vorhanden iſt erachtet man in Anbetracht des
für das Jahr 1913 zu erwartenden gewaltigen Fremdenſtromes
für äußerſt gering

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtraße 38 4 Juni
Aufgeboten Kaufmann Oskar Schröder u Lina Lange Magde

burgerſtr 6 u L Wuchererſtr 26 Bahnarbeiter Max Rapp
ſilber u Minna Fiedler Seebenerſtr 49b u Körnerſtr

Geboren Buchhändler Willmar Zobel S Blumenthalſir 24
Schriftſetzer Karl Buchholz Anna Roſenſtr Unlverſitäts
Verw Sekretär Auguſt Borsdorf Karl Heinz Schillerſtr 29
Fabrikarbeiter Wilhelm Lingesleben Zwill Wilhelm und Paul
rer Photograph und Maler Karl Breinig Elfriede

olfſtr
Geſtorben Witwe Ottilie Bartholomäus geb Kühn 69 J

Goetheſtr Muſikers Adolf Maaß T Elſe 2 M Eichen
dorffſtraße Rechnungsrats Herm Rinck Ehefrau Friederike
geb Schlehnber 69 J Albrechtſtr

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

Juni Warnm ſchwül wolkig Gewitter
Juni Wenig verändert Neigung zu Gewitter
Juni m teils heiter ſtrichweiſe Regen Ge

ewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

90

4 Juni 5 Juni9 Uhr abends 7 Uhr Wegen

Barometer Millimeter 7565,8 756,5Thermometer Celſinus 1t,0 13,9ſiel Feuchtig tet 74 65Winde SW2 S 2Maximum der Temperatur am 4 Juni 17,6 C
Minimum in der Nacht vom 4 zum 5 Juni 9,10 O
Niederſchläge am 5 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabas Waſſerwärme der Saale am 85 Juni morgens 18 O

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

S überall kann man ſich ordentlich erkälten Wo man ſich
S aber erkälten kann da ſollte man nie ohne Favs ächte

Sodener Mineral Paſtillen ſein die jede entſtehende
Erkältung wirkſam bekämpfen die vorbeugend gegen
Erkältungen ſchützen u auch ſonſt in der heißen ſtaubS u durſtreichen Zeit ganz ausgezeichnete Dienſte leiſten

Auf blumiger Wiefe im kühlen Hag

Faysächte Sodener die man f 85 in Apotheken u ein

hell und dunkelgrundig grosse MusterMussolim LIimiät Auswahl Meter 66 50 42 3 5 u S Pf Organ d
Muster Auswahl
vorzüglicher Waschstoftf in hell und dunkelgrundig grosseWerenale zister 58 48 a 33 O r

Karos Streit Tupfen und PantasieBRatiste U Mull Mustoer t 0 80 60 40 w 30 Pt

WasechSan eine Mase
veste Qualität hell und dunkelgrundiegW olI Fusselim e ehe s 75 r

duftiges Gewebe Neuheiten der Saison aparte Muster 5 O Pi
Meter 20 00 85 65 u

Kleiderstoffe seidenglünzende Gewebe aparteMeter I 15 95 85 75 u h Pf

solider Wasehstoff 61usen u Kleider grosseKleider Zephyr Aueter Auewanl Mir 88 60 60 53 u O r

Preise Auswahl 8 Halle a Sonue arktplatzKonkurrenz heschäftshaus 7 W r
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

vorzügl waschechte Qual in weiss u allenKileider Leinen modoern Farben Met 1 30,1 15 95 85 u 75 Pf

ſchläg Geſchäften kauſt ſoll man immer zur Hand haben
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S Prciehnſacige Echelmgeſchrien

in die
Nordiſche Alpenwelt

mit dem eigens für dieſen Zweck erbauten
neuen Doppelſchr z ndampfer

Wietab Hambiyrg 18 e Juli 18 Juli
3 Augu AuguſtBeſucht werden Srdr Bergen Uberland

reiſe via Voſſevangen und Stalheim nach
Gudvangen Gudvangen Balholmen Molde
Naes Drontheim Werok Helleſylt Oie Loenerrliche Fahrt durch die maleriſchen Fiorde

mit ſtets elndemFahrrre 2 z M dese ar von

an aufwärts
Die Reiſekoſten im m pro Tag

verechnet ſind kaum höher als die täglichen
Aufenthaltskoſten in einem erſtklaſſigen tel
eines beſuchteren Kurortes Ein Hotel liefert
aber nur Wohnun u und Mahlzeiten während
2 v h n 7 dieſe eiden auchn e Beförderung geboten wir

Näheres enthalten die Proſpekteu dann Amerika Linie phen Hamburg

Vertreter in Halle a S Seorg Schultae Bernburgerh Er 32 1 in Fordhausen Arthur Heilbrun i Failbrun Co in Weissenfels F A Lame
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Silssrmtlcn s
Maldalla Theater

Jeden Abend St Uhr
Gastspiel der Leipziger

Carola Sänger
40 Nosixer 10 Sänger 10 Schauspieler

10 Humoristen

Täglich wechselndes Programm
I BKolossaler Lach Erfolg
Gr Konzert der Theater Kapelle

Kapellmeister Hartin Steln

Vorverkaut Sitis

W s

7

Direktion Gustav Voller
Gaſtſpiel des Hamburger Hetropol TheatersDir B Ernau Dwald

Die originellſte Rovität dieſer Saiſon

e e e

Burleske in 3 Akten von Hennequin und Veber Verfaſſer von
Haben Sie nichts zu verzollen Deutſch v Benno Jacobſon

Allabendlich
Unbeseh r v z ich er Lnokerfolg r

Bad Wittelng
Donnerstag deu 6 Juni abends 8 Uhr

III
Entree 35Kbonnements haben Gültigkeit

Raben Insel
Dtablissement Kurzhals
Donnerstag den 6 Juni abends /2 Ubr

grosses Konzert
des berühmten Künſtler Waldhorn DQunartetts nebſt berühmten

Piſton Virtuoſen der Königl Kapelle in Hannover
Entree 25 Pfg

O Rohde

Freitag den 7 Juni nachmittags 4 Ubr und abends 8 Ubr

Osse I t2 grosse Konzerte
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Trompeter Korps

des Mansfelder Feld Artillerie Rats Nr 75
und des berühmten Künſtler Waldborn Quartets nebſt berühmten

Piſton Virtnoſen der Königl Kapelle in Hannover

Entree 25 Pfg V KurzhalsWintergartenm
Donnerstag den 6 Juni nachmittags von 4 Ubr

Grosses Familien Kongert
ausgef v d Bite Konzert Orchester Direkt Ludmilla Gehrecke

e Als Kinderbeluſtigung Ponv Reiten a eneyge

Das Friedensfeſt
retten Theater Central Theater

Eintrittskarten im Vorverkauf 1 MK
erhältlich bis zum 6 Juni abends 6 Uhr in der Hofmusikalienhandlung von H Hothan hierGrosse Steinstrasse 14 J Heise Zigarrengeschäft Bernbur

Max Stoye Nachf Zigarrengeschäft am Riebeckplatz

Hans e r n reis 2 Ig

Doubcher Frauorerein När raubennhge in den Polbuin

Abteilung Halle a S

Hommerfeſt
Sonnabend den 8 Juni 1907 nachmittags von 3 Uhr ab

harten u den Sälen der Loge zu den drei Degen
am Paradeplatz

Konzert ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilter KoaimentsGeonoraitelamarsean Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Königl Musikdir Herrn O W unter riegert und der Kapelle des Mansfelder Veld

artillerie Regiments Nr 75

BRosenreigen zur Verherrlichung der Rosenkönigin
einstudiert von Frau Ballettmeister Stahlberg Wiest

Aufführung von Zigeuner Tänzen Gesängen u Scherzen allerlei Belustigungen
Buffetts Lotterie etc etc

erstrasse 15 und

0 ptisehe Waren
rn u gut Gr Ulrichſtr 1 a

Otto Unbekannt

Auswärtige Theater
Donnerstag den 6 Juni 1907

Neues Theater Der blaueLeipziger Schauſpielbgus
Neues Ope

Leipzig
Klub

Haben Sie nichts zu verzollen

Vo iſt der GroßAdmiral

Große Branhansſtraße 7 und
Neue Promenade 10

295 Jlotte Bediennn g
Jahn scher

Turner Bund
Halle Trotha

Am g Juni punkt S81/2 Uhr findet
en Vereinslokal Trothaer Schlößchen
e ne

Verlammlung
mit wichtiger Tagesordunng ſtatt

Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gemacht Aufnahme
neuer Mitglieder findet daſelbſt undFlorette u FPatapon jederzeit im Vereinslokale ſtatt

Der Vorſtand

Wabelshergeraaher Stonographen Verein
Donnerstag 8 Uhr abends Sitzung

im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

Müänner Turn Perein
Gegründet 1886
Sp Turnübung in der Schul

turnhalle Frieſenſtraße
Dgan Frevpbergs Garten

gen s von 10 Uhr
A Für alle Altersklaſſen

Dienstags und Frei
tags

Altersriege Donnerstags
C Damenabteilung Mittwochs ſtädtMädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60

Anmeldnungen werden entgegen
genommen von den Herren Schneider
meiſter Leirich Mittelſtraße 19
Turnlehrer Löffler Franckeſche Stif
tungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im Turnſaagl

Der Vorſtand
diſtruxElbingerodei Harz n

imck en t re n r
ho
ſe
li

o

is 600 Meter ü blungsbedürftige wie i Dur en
hr geeignet Proſpekte und ärzt

iches Gutachten auf Wunſch durchdie
Verkehrs Kommiſſion

Wippra im Barz
Rubige idylliſche billige

Sommerfriſche
inmitten großer Nadel und Laub
wälder Proſpekte frelPaulineülahn Deutſches Haus

len Wintergarten, en
t abends von 7 le Ubr aukonzertiert täglich bei freiem Entree das

BDlite Konzert Orcehes ter 14 Perſonen
unter Direktion von Ludmilla Gehrecke genannt der weibl Strauß

Paul er

P di Täglich C on rtAla 168 des FElite Konzert Orchesters
Bei ungünſtigem Wetter im Saale

eissmitz RestaurantMorgen ſowie jeden Donnerstag

Eintritt frei Hermann SchröterRallescher Schützenbund V
Herren Gelegenheit Ausbildung im

Bei ungünſtiger Witterung im großen 5 gal J

Volkslieder Abend

enbüchfe zu bieten
Um namentlich jüngeren

Schießen mit Original Militär Gewehr und Schei
haben wir eine

Jugend Schützen Abteilung
eingerichtet

Beitritts Bedingungen können bei unſerem Mitgliede Herrn Büchſen
macher Walter UVhlig Leipzigerſtraße 2 oder in unſerem Schießhaus

Birkhahn bei Diemitz eingeſehen und Anmeldungen daſelbſt e ernelegt

werden Der VorſtandHervorrag inmitten herrl Waldungen gel klimat Kurort m ärgtla II geleit Anstalt f alle Arten der natürl Heilw Blektr Lichtheilmeth
ges Wasserheilverf einschl kohlens Thermal Stahl Moor Sol eteZimmoer geräusehl Kegelbahnen Fluss uHeigymnastſſc Kurangst ilt Wollenvädoer i d freien Saale sind verb m d

Billard Musik i be umfangr Luft Licht u Sportbad Pensionshaus m 70 komkf Zimmern e Walsburg bei Ziegenrüek
Zentralheizung Tennisplätze
Angelsport Grosse eigene Oekon Eigene in ThüringenJagd Prosp durch den dirig Arzt Dr Ad Müller oder die Badever waltung

d im Brockengebiet Station der Harzbahnl An ch Penslonat Hotel Waldhöhe Pensionat
PEwpk s kowkf einger Ha Balkonzim mit herrl Auss auf d Gebirge Pens inkl Zimmer

Bäder Massage

5 6 Mk Vereinen u Schulen Ermiüiss Fernspr Amt Sehierke No 22 gratis

Kunant emaunlage S oObenha ne h e
S in eS e h e eine e ſahMeene Führer ad jede en r m e arten

Bad Sachs hege Waldhans
für Herz Nervenkranke und

Prospektoe Bes Dr
Blutarme

e Herrliche Buchen und

n Tannen Waldungen4 Moderne Badeanstalit
Tropfsteinhönhle

Lohrengel

Silberbergbau Gute
S Motels Pension vonürm Oberharz 50 4 Mk anm

Zahlreiche Privatwohnungen AMK
Neuer illustrierter Prospekt frei durch die Kur Kommissio

Vriedrichroda in ThüringenGrancd Hotel Herzog Drust
MAoderner Komfort Lift elektr Liecht e ngAuto Garago Besitzor B ZTorn

Ostseebad Heiligendamm

IIIIIIX IIIRübmlichſt empfohlen und komfortabelſtes Haus in ſchönſter Lage 7

Bad Lobenstein
h Bee Stärkstes Stahl und Moorbadtal 515 m b Seehöhein geschatzter Lage mit Kohlensäure Wechselstrom elektr Licht u Dampfbäder

vorzügl Hohenklima Fichtennadel Sol Luft u Sonnenbädoer Kaſtwassor Be
Bahn Gera Triptis hanät inhaſatlon Vierzeſienbad Römgoen L aboratorlum

Maragrun Hot Nit anerkannt bes tem Ertolg bei Herz u Norven
Trink Bacfe und Luft àrkrankungen Kheumatismus éäleht NMagoen Darm und

kurort i Ranges Zuckeroricrankungen Blutarmut Bleichsueht u ali Arton
Saison 1 Mai b 30 Sept v Frauenkrankheſten Prospekt d d Badedirektlon
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